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Ein untypisches 
Festival
rund um J.S. Bach

Einer der grössten Komponisten aller Zei- 
ten trifft diesen Sommer erneut auf das 
Appenzellerland und seine Eigenheiten. 
Die Appenzeller Bachtage – ein kleines 
Festival, das bewusst mit Konventionen 
bricht:

• ein Brückenschlag zwischen 
der Gregorianik des St. Galler 
Mönchs Notker und dem 
Kirchenlied des Reformators 
Luther in der St. Galler Kathe-
drale

• musikalische Überraschun-
gen auf Holzbrücken

• klangvolle Begegnung 
in erlesenem Ambiente 
privater Häuser

• stimmungsvolle Atmos-
phäre in Grubenmann- 
Kirchen und Festsälen des 
Appe nzeller Mittellandes

Zuhörendes Erforschen, gemeinsames 
Erleben und der Austausch in einer unge- 
zwungenen Atmosphäre stehen im Vor-
dergrund der Appenzeller Bachtage. Kein 
künstlerischer Monolog, sondern ein ech- 
ter Dialog mit dem Publikum auf allen 
Ebenen.

Eröffnung: ‹Von Notker 
zu Luther zu Bach›
Mittwoch, 17. August

Von Notker zu Luther zu Bach: Die 
prachtvolle Kathedrale von St. Gallen 
bildet den stimmungsvollen Rahmen 
für den Brückenschlag vom Mittelalter 
über die Reformation zur Neuzeit, 
dargeboten von den Basler Madriga-
listen. Ein kleiner Beitrag ans bevor-
stehende Reformationsjubiläum. 

‹Bach bewegt›
Donnerstag, 18. August 
Samstag, 20. August

Bach hat die Menschen seit jeher 
bewegt. Der herausragende Tanzpä-
da goge Royston Maldoom überträgt 
J. S. Bachs Musik mit Jugendlichen der 
Bildungsinstitution SBW Haus des 
Lernens im wörtlichsten Sinne in Be-
wegung, nämlich in ein spannendes 
Tanzprojekt.



Konzertwanderung 
‹Über den Bach›
Freitag, 19. August

Gedeckte ‹Hüslibruggen›, wo Sitter 
und Wattbach zusammenfliessen, bie- 
ten erstmals Raum für ein neues, un-
konventionelles Musikerlebnis. Die 
Holzbrücken bilden die Bühne für die 
Konzertwanderung ‹Über den Bach› 
mit der St.Galler Knabenmusik.

Bach-Nacht 
‹ChorALL›
Samstag, 20. August

Eine Bach’sche Mélange aus Chor(al)- 
musik und ein Get-together in unge-
zwungener Atmosphäre bildet den 
Abschluss. Mit Männerstimmen Basel, 
The Glue, Klezmerband ‹Dance of Joy›, 
Royston Maldoom mit Jugendlichen 
der Bildungsinstitution SBW Haus des 
Lernens.

Besucher & Künstler
beim gemeinsamen 
Schlummertrunk

Die Appenzeller Bachtage sollen leben. 
Deshalb wird während dem Festival im 
Besucherzentrum beim Zeughaus Teufen 
eine provisorische Gaststätte eingerichtet, 
das Restaurant ‹Bacchus›. Sie begegnen:

• dem preisgekrönten Jung-
organisten Johannes Lang

• der bekannten Pianistin 
Edna Stern

• unserem künstlerischen 
Leiter Rudolf Lutz

• dem Choreographen 
und Tanzpädagogen 
Royston Maldoom

• unserer Konzertmeisterin 
Plamena Nikitassova

• den jungen Tänzerinnen 
und Tänzern der Bildungs-
institution SBW Haus des 
Lernens

• und vielen mehr!

Einige ausgewählte 
Programm-Highlights
finden Sie auf dieser Seite. 
Mehr unter bachtage.ch



 datum örtlichkeit uhrzeit veranstaltung   

Mittwoch 17. August  St. Gallen  Eröffnungskonzert ‹Von Notker zu Luther zu Bach›
    17.30 Kirche St. Laurenzen: Werkeinführung mit Dr. Anselm Hartinger und Dr. Meinrad Walter 

     anschliessend Imbiss
    20.00 Kathedrale: Konzert mit Basler Madrigalisten; Johannes Lang, Orgel; Raphael Immoos, Leitung
Donnerstag 18. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh I* Johannes Lang, Orgel; Vokalquartett der J. S. Bach-Stiftung; Philippe Rayot, Leitung

   Teufen, Zeughaus 09.15 Akademie I: Dr. Meinrad Walter ‹Mit dem Choral ist nicht zu spassen…› – von der Gregorianik zum Kirchenlied 

   Teufen, Zeughaus 11.00 Akademie II: Dr. Anselm Hartinger ‹Ein feste Burg ist unser Gott› – Satzkonzepte, Darbietungsweisen und Konjunkturen 

     des lutherischen Chorals von der Reformation bis zu Bach und Mendelssohn
   Teufen, Lindensaal 16.00 ‹Bach bewegt› Jugendliche der Bildungsinstitution SBW Haus des Lernens, Tanz; Royston Maldoom, Choreographie; Rudolf Lutz, Klavier
  Abfahrt:  Teufen, Zeughaus 19.00 Bach in den Häusern*: Kammerkonzerte in diversen Privathäusern im Appenzeller Mittelland – das Los entscheidet über Ort und Konzert 
     Bach: Schemelli-Lieder; Bach und Froberger (Lautenkonzert); Mozart und Bach (Streichquartett); Bachsonaten (Violine und Cembalo); 

     Biber, Bach und Lutz (Solovioline); Bach, Bach-Brahms und Bach-Lutz (Soloklavier). Mitwirkende: Maya Amrein, Violoncello; 

     Martina Bischof, Viola; Nicola Cumer, Orgel; Rudolf Lutz, Cembalo; Andreas Martin, Laute; Plamena Nikitassova, Violine; Ildikó Sajgó, Violine; 

     Renate Steinmann, Violine;  Edna Stern, Klavier; Lenka Torgersen, Violine; Manuel Walser (Bassbariton)
    19.20 Teil I: diverse private Häuser im Appenzeller Mittelland – das Los entscheidet über Ort und Konzert
    20.15 Apéro im Besucherzentrum Zeughaus Teufen
    21.20 Teil II: diverse private Häuser im Appenzeller Mittelland – das Los entscheidet über Ort und Konzert

Freitag 19. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh II* Johannes Lang, Orgel; Vokalquartett der J.  S. Bach-Stiftung; Philippe Rayot, Leitung

   Teufen, Lindensaal 09.15 Akademie III: Rudolf Lutz ‹Der Choral bei Bach›

   Teufen, Lindensaal 11.00 Akademie IV: Dr. Arthur Godel, Dr. Meinrad Walter ‹Choralinterpretationen im Vergleich›

   Wattbach- und Sitterbrücken 13.30 ‹Über den Bach›: Konzertwanderung mit Umtrunk* Knabenmusik St. Gallen

   Teufen, evang. Kirche  Kantatenkonzert BWV 80 
    17.30 Werkeinführung mit Karl Graf und Rudolf Lutz: ‹Ein feste Burg ist unser Gott› 

     anschliessend Imbiss
    19.00 Kantatenkonzert und Reflexion mit Dorothee Mields, Sopran; Terry Wey, Altus; Bernhard Berchtold, Tenor; Klaus Mertens, Bass; 

     Chor & Orchester der J.  S. Bach-Stiftung; Rudolf Lutz, Leitung. Reflexion: Johannes Anderegg
   Teufen, Zeughaus 22.00 Bach Late Night Paolo Pandolfo, Gamba; Markus Hünninger, Cembalo
Samstag 20. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh III* Johannes Lang, Orgel; Vokalquartett der J. S. Bach-Stiftung; Philippe Rayot, Leitung

   Gais, evang. Kirche 11.00 Orgelkonzert*: Dritter Teil der Clavier-Übung (‹Orgelmesse›) Johannes Lang, Orgel; Vokalquartett der J. S. Bach-Stiftung

   Teufen, Lindensaal 17.00 Rezital I: Edna Stern, Klavier Werke von Bach und Bach-Busoni. Anschliessend: Gespräch mit Rudolf Lutz

  Teufen, Lindensaal 20.00 Rezital II: Edna Stern, Klavier, und Plamena Nikitassova, Violine
  Teufen, Zeughaus 21.00 Bach-Nacht ‹ChorALL› Klezmerband ‹Dance of Joy›; Männerstimmen Basel; The Glue; Royston Maldoom mit Jugendlichen der SBW

Sonntag 21. August  Teufen, evang. Kirche 09.45 Festgottesdienst mit Kantate BWV 80 Andrea Anker, Liturgie; Karl Graf, Predigt; Chor & Orchester der J. S. Bach-Stiftung; 

     Rudolf Lutz, Leitung; Johannes Lang, Orgel

* Shuttlebus zu Veranstaltungsorten ab Besucherzentrum Teufen – und zurück – inbegriffen.

Organisation: J. S. Bach-Stiftung | Postfach 328 | CH-9004 St. Gallen
Telefon +41 (0)71 242 16 61 | info@bachstiftung.ch | bachstiftung.ch

Programmübersicht
Appenzeller Bachtage 2016
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    Ja, ich bestelle gratis 
das ausführliche Programmheft.

        Bitte vollständig ausfüllen:

Name 

Vorname 

Strasse 

PLZ, Ort 

Land 

Telefon 

E-Mail 

Datum Unterschrift 

 

    Ich wünsche zusätzlich regelmässig Post der J. S. Bach-Stiftung
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    Ja, ich möchte nichts verpassen und bestelle bereits jetzt meine Billetts:
        Bitte ankreuzen und vollständig ausfüllen (inkl. Anzahl Billetts)

 datum örtlichkeit uhrzeit veranstaltung billetts* und preise** (kategorie) preise studenten**  

Mittwoch 17. August  St. Gallen   Eröffnungskonzert ‹Von Notker zu Luther zu Bach›
       17.30 Kirche St. Laurenzen: Werkeinführung mit anschl. Imbiss 40.–     20.– 

       20.00 Kathedrale: Konzert 50.–    20.– 

Donnerstag 18. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh I*** 10.–     5.– 

   Teufen, Zeughaus 09.15 Akademie I: Dr. Meinrad Walter 10.–     5.– 

   Teufen, Zeughaus 11.00 Akademie II: Dr. Anselm Hartinger 10.–     5.– 

   Teufen, Lindensaal 16.00 ‹Bach bewegt› 40.–    20.– 

   Teufen, Zeughaus 19.00 Bach in den Häusern*** 90.–    45.– 

    19.20 Teil I: Kammerkonzerte in diversen Privathäusern im Appenzeller Mittelland – das Los entscheidet über Ort und Konzert
    20.15 Apéro im Besucherzentrum Zeughaus Teufen
    21.20 Teil II: Kammerkonzerte in diversen Privathäusern im Appenzeller Mittelland – das Los entscheidet über Ort und Konzert

Freitag 19. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh II*** 10.–     5.– 

   Teufen, Lindensaal 09.15 Akademie III: Rudolf Lutz 10.–     5.– 

   Teufen, Lindensaal 11.00 Akademie IV: Dr. Arthur Godel, Dr. Meinrad Walter 10.–     5.– 

   Wattbach- und Sitterbrücken 13.30 ‹Über den Bach›: Konzertwanderung mit Umtrunk*** 45.–    30.– 

   Teufen, evang. Kirche   Kantatenkonzert BWV 80
    17.30 Werkeinführung mit anschliessendem Imbiss 40.–     40.– 

    19.00 Kantatenkonzert und Reflexion 50.–   (A) 40.–  (B) 10.–  (C) 20.– 

   Teufen, Zeughaus 22.00 Bach Late Night: Paolo Pandolfo, Markus Hünninger 30.–    15.– 

Samstag 20. August  Stein, evang. Kirche 07.30 Bach in der Früh III*** 10.–     5.– 

   Gais, evang. Kirche 11.00 Orgelkonzert***: Johannes Lang, Vokalquartett 35.–    20.– 

   Teufen, Lindensaal 17.00 Rezital I: Edna Stern 50.–    20.– 

  Teufen, Lindensaal 20.00 Rezital II: Edna Stern, Plamena Nikitassova 50.–    20.– 

  Teufen, Zeughaus 21.00 Bach-Nacht ‹ChorALL› Eintritt kostenlos
Sonntag 21. August  Teufen, evang. Kirche 09.45 Festgottesdienst mit Kantate BWV 80 Eintritt kostenlos – Kollekte

 Gesamtpauschale: Frühbuchungsrabatt bis Ende Mai 2016 CHF 395.–; ab Juni 2016 CHF 450.– (CHF 590.– im Einzelkauf )

*Plätze unnummeriert, ausser Kantatenkonzert vom 19. August.  ** Preise in CHF und zzgl. Bearbeitungs-/Versandkosten.  *** Shuttlebus zu Veranstaltungsorten ab Besucherzentrum Teufen – und zurück – inbegriffen.


